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Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 3. Dezember 1964 

6 — 68070 — 6231/64 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.; Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinsdiaften 

hier: Agrarpolitik in der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vorschlag 
der Kommission der EWG für 

eine Verordnung des Rats über die Festsetzung der Futter- 
getreidemenge, die zur Erzeugung von einem Kilogramm 
Bruteier von Hausgeflügel erforderlich ist, und zur Ver- 
längerung der Geltungsdauer der Verordnungen Nr. 45, 46 
und 116. 


Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der EWG vom 23. November 1964 dem Herrn 
Präsidenten des Rats der EWG übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses zu dem genannten Kommissions- 
vorschlag ist nicht vorgesehen. 

Die endgültige Beschlußfassung durch den Rat wird voraussicht- 
lich am 10. Dezember 1964 erfolgen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
EWG zu ihrem Vorschlag übermittelte Begründung beigefügt. 


Für den Bundeskanzler 

Der Bundesminister für Arbeit und Sozialordnung 

Blank 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, 53 Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 
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Vorschlag einer Verordnung des Rats 
über die Festsetzung der Futtergetreidemenge, die zur Erzeu- 
gung von einem Kilogramm Bruteier von Hausgeflügel erforder- 
lich ist, und zur Verlängerung der Geltungsdauer der Verord- 
nungen Nr. 45, 46 und 116 

(von der Kommission dem Rat vorgelegt) 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
WIRTSCHAFTSGEMEINSCHAFT — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung Nr. 21 über die 
schrittweise Errichtung einer gemeinsamen Markt- 
organisation für Eier ^), insbesondere auf Artikel 3 
Absatz (5) Buchstabe a) Satz 2 und Artikel 6 Ab- 
satz (1) Unterabsatz 1, 

gestützt auf die Verordnung Nr. 22 über die 
schrittweise Errichtung einer gemeinsamen Markt- 
organisation für Geflügelfleisch *), insbesondere auf 
Artikel 10, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Die Futtergetreidemenge, die zur Erzeugung von 
einem Kilogramm Bruteier von Hausgeflügel er- 
forderlich ist, ist für die Zeit bis zum 31. Dezember 
1964 durch die Verordnung Nr. 59/64/EWG in 
Höhe der Futtergetreidemenge festgesetzt worden, 
die zur Erzeugung von einem Kilogramm Konsum- 
eier in der Schale erforderlich ist. 

Die Geltungsdauer 

• — der Verordnung Nr. 45 des Rats über die Fest- 
setzung des Einschleusungspreises für Bruteier 
von Hausgeflügel ■*), 

— der Verordnung Nr. 46 des Rats über das Ver- 
fahren zur Festsetzung der innergemeinschaft- 
lichen Abschöpfungsbeträge und der Abschöp- 
fungsbeträge gegenüber dritten Ländern für 
lebendes Hausgeflügel mit einem Gewicht von 
höchstens 185 Gramm und 

— der Verordnung Nr. 116 des Rats über die Fest- 
setzung des Einschleusungspreises für lebendes 


') Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 30 

vom 20. April 1962, S. 953/62 
-) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 30 

vom 20. April 1962, S. 959/62 

Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 92 

vom 10. Juni 1964, S. 1409 64 
b Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 53 

vom 1. Juli 1962, S. 1568/62 

■’) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 53 

vom 1. Juli 1962, S. 1568/62 


Hausgeflügel mit einem Gewicht von höchstens 
185 Gramm ®) 

ist durch Artikel 7 Absatz (2) der Verordnung Nr. 
129/63/EWG ') bis zum 31. Dezember 1964 begrenzt 
worden, um für Bruteier in der Zwischenzeit einen 
anderen Veredelungskoeffizienten und einen ande- 
ren Einschleusungspreis als für Konsumeier fest- 
setzen zu können. 

Voraussetzung für eine Änderung des bisher gel- 
tenden Veredelungskocffizienten und Einschleu- 
sungspreises ist jedoch, daß die Artikel 1 bis 4 der 
Verordnung Nr. 129/63/EWG in allen Mitglied- 
staaten angewandt werden können. 

Da die Anwendung der genannten Bestimmungen 
ab 1. Januar 1965 nicht in allen Mitgliedstaaten ge- 
währleistet ist, ist es angebracht, den Veredelungs- 
koeffizienten lür Bruteier bis zum 30. Juni 1965 in 
gleicher Höhe wie den Veredelungskoeffizienten 
für Konsumeier festzusetzen und die Geltungsdauer 
der Verordnungen Nr. 45, 46 und 116 bis zum 
30. Juni 1965 zu verlängern — 


HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 


Artikel 1 

(1) Die in Artikel 3 Absatz (3) Buchstabe a) der 
Verordnung Nr. 21 vorgesehene Futtergetreide- 
menge wird bei Bruteiern von Hausgeflügel für die 
Zeit vom 

— 1. Januar bis 31. März 1965 auf 3,22 kg, 

— 1. April bis zum 30. Juni 1965 auf 3,13 kg 
festgesetzt. 

(2) Die Geltungsdauer der Verordnungen Nr. 45, 
46 und 116, die zuletzt durch die Verordnung Nr. 129/ 
63/EWG verlängert wurde, wird bis zum 30. Juni 
1965 verlängert. 


b Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 68 
vom 31. Juli 1962, S. 1956 62 

') Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 185 
vom 19. Dezember 1963, S. 2938/63 
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Artikel 2 

In den Artikeln 5 und 6 der Verordnung Nr. 129/63/ 
EWG wird das Datum des 1. Januar 1965 durch das 
Datum 1. Juli 1965 ersetzt. 

Artikel 3 

Diese Verordnung tritt am . . . Dezember 1964 in 
Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen ver- 
bindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied- 
staat. 


Geschehen zu Brüssel am Dezember 1964 


Im Namen des Rats 
Der Präsident 
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Bericht der Kommission an den Rat 

Betrifft: Durchführung der Verordnung Nr. 129/63 des Rats über einzelne 
Bestimmungen für Bruteier von Hausgeflügel und lebendes Haus- 
geflügel mit einem Gewicht bis 185 Gramm 


Im Rahmen der schrittweisen Errichtung einer 
gemeinsamen Marktorganisation für Eier und Ge- 
flügel erachtete es der Rat für notwendig, besondere 
Abschöpfungen und Einschleusungspreise für Brut- 
eier und Eintagsküken festzusetzen. 

Bisher waren Bruteier bei der Festsetzung der 
Abschöpfungen und der Einschleusungspreise Kon- 
sumeiern gleichgestellt. Denn die Geflügelmarkt- 
ordnung gestattete mangels eines in allen Mitglied- 
staaten bestehenden wirksamen Kontrollsystems 
keine Festsetzung von unterschiedlichen Abschöp- 
fungen. Um diesem Mißstand abzuhelfen, beschloß 
der Rat in seiner Verordnung 129/63, ab 1. Mai 1964 
bestimmte Kontrollmaßnahmen einzuführen, die in 
den Artikeln 1, 2, 3 und 4 festgelegt sind und die 
Festsetzung besonderer Abschöpfungsbeträge und 
Einschleusungspreise für Bruteier und Eintagsküken 
ab 1. Januar 1965 vorzubereiten. 

Das Protokoll der 119. Sitzung des Rats ‘) er- 
wähnt einen Bericht über die Durchführung der 
Verordnung 129. Die Erklärung hat im Protokoll 
folgenden Wortlaut: 

„Die Kommission legt bis spätestens 15. Oktober 
1964 dem Rat zur Beschlußfassung einen Bericht 
über das Funktionieren der in den Artikeln 1, 2, 3 
und 4 dieser Verordnung vorgesehenen Kontroll- 
maßnahmen vor und macht gegebenenfalls die 
sich daraus ergebenden Vorschläge." 

Aus den Besprechungen, die die Dienststellen der 
Kommission mit den Vertretern der Mitgliedstaaten 
bei der Sachverständigentagung vom 20. Oktober 
1964 und mit den Sachverständigen bei der Tagung 
der Arbeitsgruppe des Rates „Eier und Geflügel" 
vom 27. Oktober 1964 hatten, ergab sich, daß der 
Stand der Durchführung der Bestimmungen der Ver- 
ordnung 129 in den einzelnen Mitgliedstaaten unter- 
schiedlich ist. 

Niederlande 

In den Niederlanden gestatten die bereits vor 
mehreren Jahren getroffene Maßnahmen sowie die 
bereits verabschiedeten gesetzlichen Bestimmungen 
zu sagen, daß die Vorschriften in Artikel 1, 2, 3 und 
4 der Verordnung 129 bereits in Kraft sind und 
damit eine unmittelbare Anwendung der Verord- 
nung 129 ermöglichen. 

Die Anpassungen der nationalen Rechtsvorschrif- 
ten, die erforderlich wurden, waren Gegenstand 
einer im „Verorderingblad" vom 21. April 1964 

1) vgl. Dokument R (32)/64 AGRI 19 vom 18. Februar 1964 


erschienenen Verordnung und traten am 22. April 
1964 in Kraft. 

Belgien 

Da in Belgien ein Kontrollapparat besteht, kann 
auf Grund eines Königlichen Erlasses über Ausfuhr 
und Einfuhr von Bruteiern in Ergänzung der beste- 
henden Rechtsvorschriften auf diesem Gebiete sowie 
auf Grund der bevorstehenden Verkündung eines 
gegenwärtig zur Unterzeichnung vorliegenden 
Königlichen Erlasses über Binnenhandel gesagt 
werden, daß die Verordnung 129 mit allen Wirkun- 
gen in Belgien ab 1. Januar 1965 vollziehbar wird. 

Die Anpassung der Rechtsvorschriften, die not- 
wendig würden, waren Gegenstand des Königlichen 
Erlasses vom 8. September 1964 (Moniteur Beige 
vom 3. Oktober 1964). 

Bundesrepublik Deutschland 

In den Besprechungen, die die Dienststelle der 
Kommission mit den Vertretern der Bundesrepublik 
Deutschland während der letzten Sachverständigen- 
gruppe vom 20. Oktober 1964 und mit den Vertre- 
tern der Bundesrepublik Deutschland während der 
kürzlichen Tagung der Arbeitsgruppe des Rats 
(Sachverständigengruppe „Bruteier" vom 27. Okto- 
ber 1964) hatten, vertraten diese die Auffassung, daß 
keine besonderen Rechtsvorschriften in der Bundes- 
republik erforderlich seien. Die Regelung des 
Marktes für Bruteier und Eintagsküken gehöre zur 
Zeit zur Zuständigkeit der Bundesländer. Die Län- 
der hätten ihre eigenen Rechtsvorschriften auf die- 
sem Gebiet. Diese seit langem geltenden Vorschrif- 
ten seien ausreichend, um die Anwendung der in 
der Verordnung 129/63/EWG vorgesehenen Kon- 
trollmaßnahmen zu ermöglichen. 

Selbst wenn davon ausgegangen wird, daß diese 
Länder für den Erlaß dieser Bestimmungen zustän- 
dig sind, so konnte jedoch bisher nicht festgestellt 
werden, daß irgendwelche Maßnahmen zum Vollzug 
der Verordnung 129/63/EWG getroffen wurden. 

Nach eingehender Prüfung der Lage scheint es 
außerdem, daß die Gesetze der Länder nicht aus- 
reichend siind, um die volle Anwendung der Ver- 
ordnung 129/63/EWG zu gewährleisten. Auf Grund 
der bestehenden Zweifel auf diesem Gebiet dürfte 
ein Bundesgesetz die Unklarheiten beseitigen und 
die Anwendung der Kontrollbestimmungen der Ver- 
ordnung 129/63/EWG ermöglichen. 
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Frankreich 

Aus den Erklärungen des Vertreters Frankreichs 
während der Tagung der Sachverständigengruppe 
am 20. Oktober 1964 ergibt sich, daß ein Dekret 
über die Zählung der Brutapparate am 8. Juni 1963 
erlassen wurde. Ein Erlaß vom 30. Januar 1963 
schrieb bereits vor, daß periodisch statistische Erhe- 
bungen auf dem Gebiet der Erzeugung von Eintags- 
küken vorgenommen werden. 

Der Entwurf eines Dekrets über bestimmte ergän- 
zende Vorschriften dürfte im Augenblick den 
Ministern zur Unterschrift vorliegen. Der Entwurf 
dieses Dekrets soll an die Direktion Handelsfragen 
übermittelt worden sein, die noch keine Stellung 
genommen habe. Der Entwurf dieses Dekrets sieht 
die Errichtung einer mit der Durchführung der Kon- 
trollbestimmungen der Artikel 1, 2, 3 und 4 der Ver- 
ordnung 129 beauftragten Stelle vor. 

Es scheint, daß die Veröffentlichung dieses De- 
krets nicht früher als in einem Monat zu erwarten 
ist, so daß die tatsächliche Durchführung der Ver- 
ordnung 129 zum 1. Januar 1965 auf gewisse Schwie- 
rigkeiten stoßen würde. 

Luxemburg 

Ein Großherzoglicher Erlaß vom 11. April 1964 
über die Einfuhr von Bruteiern macht die gesamten 
Bestimmungen der Verordnung 129 des Rats im 
Großherzogtum Luxemburg unmittelbar anwendbar. 
Es wurden im Großherzogtum Luxemburg bereits 
alle Bestimmungen erlassen, um eine vollständige 
Anwendung der Verordnung 129 zum 1. Januar 1965 
sicherzustellen. 

Italien 

In Italien war die Verordnung 129 Gegenstand 
eines Gesetzentwurfs (Entwurfs des Gesetzes Nr. 
1485) betreffend Durchführung der Maßnahmen in 
Artikel 1, 2, 3 und 4 der Verordnung, Doch hat der 
Agrarausschuß des italienischen Parlaments, der den 
Gesetzentwurf vorzuprüfen hat, grundsätzliche Vor- 
behalte zu mehreren im Entwurf enthaltenen Be- 
stimmungen gemacht und beschlossen, diesen dem- 


! nächst erneut zu prüfen. Die Entscheidung über das 
Gesetz im Parlament dürfte also unvermeidliche 
Verzögerungen erleiden. 

Das Ministerium für öffentliche Gesundheit hat 
am 16. Juli 1964 (GU Nr. 203 vom 20. August 1964) 
ein Ministerialdekret über die Errichtung eines Lan- 
desregisters der Erzeuger von Bruteiern und der 
Brutanstalten veröffentlicht. 

i Dieses Dekret betrifft jedoch nur die ausschließ- 
lich gesundheitspolizeiliche Kontrolle. Aus den 
Erklärungen des italienischen Vertreters auf der 
Tagung der Sachverständigengruppe vom 20. Okto- 
ber 1964 ergibt sich, daß es im Augenblick unmög- 
lich ist, einen genauen Zeitpunkt anzugeben, von 
dem an diese Bestimmungen der Verordnung 129 
tatsächlich angewendet werden können. 

Schlußfolgerungen 

Angesichts der Schwierigkeiten, die in einigen 
Mitgliedstaaten für die Durchführung der Bestim- 
mungen in Artikel 1, 2, 3 und 4 der Verordnung 
129/63 des Rats bestehen, und angesichts des ver- 
hältnismäßig wenig fortgeschrittenen Standes der 
Durchführung der Kontrollmaßnahmen dieser Ver- 
ordnung glaubt die Kommission, daß die Vorschrif- 
ten der Artikel 1 bis 4 der Verordnung 129 63 nicht 
! in allen Mitgliedstaaten bis 1. Januar 1965 in vol- 
I lern Umfang anwendbar sein werden. 

Dieser bedauerliche Umstand könnte zur Folge 
! haben, daß sich die Anwendung der Artikel 5 und 6 
I der Verordnung 129/63 verzögert, obwohl deren 
j Durchführung für den 1. Januar 1965 vorgesehen ist. 

; Diese Artikel betreffen in der Hauptsache die Fest- 
I Setzung von Abschöpfungen und Einschleusungs- 
j preisen für Bruteier und lebendes Hausgeflügel mit 
! einem Gewicht bis 185 Gramm. 

I 

I Angesichts dieses Standes der Dinge und der 
festgestellten Verzögerung bei der Errichtung des 
Kontrollapparates, der die Durchführung der Ver- 
ordnung 129/63 erlaubt, schlägt die Kommission vor, 
die gegenwärtig geltende Regelung für Bruteier und 
Eintagsküken zu verlängern. 
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